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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Ständige Senatskommission für Gleichstellungsfragen
	Name: Moritz May
	Studiengang: Bachelor in Philosophie und Wirtschaftswissenschaften
	Motivation: Ich bin der Überzeugung, dass die Hochschulen einerseits das größte kritische Potential, andererseits die primäre Möglichkeit bieten, ernsthafte Bewegungen anzustoßen und voranzutreiben. Gleichstellungsfragen sind einer der bedeutendsten Aspekte der gegenwärtigen gesellschaftlichen Veränderungen, so dass die Arbeit der Senatskommission für Gleichstellungsfragen nicht nur eine zentrale Rolle in der hochschulpolitischen Öffentlichkeit spielen muss, sondern ihre Projekte auch über jene hinaus Teil einer gesamtgesellschaftlichen Kraft sind.
	Erfahrungen: Neben meiner praktischen Erfahrung durch meine Arbeit bei der Juso-HSG und informeller politischer Tätigkeit im Privaten, sind es vor allem theoretische Erfahrung und Auseinandersetzung mit den philosophischen und ökonomischen Grundlagen einer gerechten Gestaltung der Gesellschaft, die mich motivieren hochschulpolitisch zu arbeiten. 
	Ziele: Meiner persönlichen Erfahrung nach spielen Gleichstellungsfragen meist nur eine geringe Rolle im Universitätsalltag der Studierenden. Wo also das individuelle Interesse oder die Möglichkeiten der einzelnen Studierenden beschränkt sind, muss der StuRa sich für solche Aufgaben einsetzen. Ich sehe die Arbeit in der Senatskommission als Möglichkeit an, die Interessen der Studierendenschaft auch innerhalb der institutionellen Strukturen der Universität zu vertreten, und die Bindung von Studierendenrat und Senatskommission zu stärken.
	R#C3#BCckbindung: Im Anspruch, den ich an eine demokratische Hochschule stelle, ist die Verpflichtung durch das imperative Mandat des Studierendenrats und der Studierendenschaft eine Selbstverständlichkeit. Insofern ich in persönlichem Kontakt zu Mitgliedern des Studierendenrats stehe, ist hierüber bereits eine informelle und regelmäßige Rückbindung möglich. Darüber hinaus stehe ich für Forderungen nach Rechenschaft über die Arbeit in der Senatskommission zur Verfügung. 


